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Lauſitzer Zeitung 


Vilertelfähriger Erſcheint wöchentlich dreimal, 


U 
Abonnements⸗ Preis: 2 Dinstag, Donnerstag und 
‚er Tagesgeſchichte und Unterhaltung 
nerhalb des ganzen Preußſiſchen Inſertions-Gebühren 
Staats incl. Porto⸗Aufſchlag n N b it für den Raum einer Petit⸗Zeile 


Gorlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Dinstag, den 30. December 1851. 


Mit dem 1. Januar k. J. beginnt ein neues Abonnement auf unſere wöchentlich drei Mal, Dinstag 
Donnerstag und Sonnabend, erſcheinende Zeitung. Alle Poſt⸗Aemter nehmen Beitellungen an; der 
Preis für das Quartal beträgt 12 Sgr. 6 Pf., für den Monat 5 Sgr. Inſerate finden 
durch dieſe Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. Die Zeitung hält 
ſich frei von aller Parteieinſeitigkeit und wird ſtets nach Wahrheit und Recht „Freiheit und Geſetz ſtreben. Durch 
Mannigfaltigkeit, Neuheit und Gediegenheit des Inhalts hoffen wir unſern Leſern zu genügen, insbeſondere aber durch 
Wahrnehmung aller Lauſitzer Intereſſen uns das Vertrauen jedes Lauſitzers zu erwerben. Beſtellungen werden 


rechtzeitig erbeten bei der Erpedition der Lauſitzer Zeitung. 
Deut ſchland. | Oeſterreichiſche Länder. 
24. Dre. Als Nachfolger des Kriegsminiſters Wien, 23. Dec. Man erzählt ſich hier von geheimen 


Berlin 2 g en Verhandlungen, die von Seit Per in E 

Stockhauſen, deſſen Ausſcheiden wegen fortdauernder ane. Zeiten hoher Perſonen in England mit 
Leihen wem als 2 1 ik wird der Ge⸗ dem hieſigen Hofe im Rücken des Lord Palmerston gepflogen 
nerallieutenant Roth von Schreckenſtein genannt. Bekanntlich war werden, und die nichts Geringeres, als eine Annäherung zwiſchen 
Herr v. Schreckenſtein ſchon im Jahre 1848 Kriegsminiſter und dem engliſchen und öſterreichiſchen Hofe bezwecken, wobei natürlich 
wurde vor Kurzem zum Commandeur der bei Frankfurt zuſam⸗ un 1 25 des Staatsſecretairs für das Auswärtige in 
mengezogenen Bundestruppen ernannt. Ausſicht geſtellt worden fein ſoll. 


— In Verbindung mit den öfter in Zeitungen erwähnten d Wien, 3 Dee. „Der Entwurf der neuen Handwerker⸗ 
Differenzen zwiſchen dem Miniſterium des Innern und dem für ordnung, deren Veröffentlichung bevorſteht, umfaßt die folgenden 
Handel und Gewerbe erfahren wir, daß lediglich die Coneeſſions⸗ Grundzüge: Jedes Gewerbe wird eine beſondere Innung ausma⸗ 
angelegenheiten der mit der Preſſe beſchäftigten Gewerbe aus dem chen; alle Innungen eines Kronlaudes vereinigen ſich durch einen 
Reſſort des letzteren Miniſteriums in das des erſteren übergehen Gewerberath iu der Hauptſtadt. Die Lehrzeit der Lehrlinge wird 
ſollen. je nor har 3 auf 3, 4 und 5 Jahre feſtgeſetzt; zur Frei⸗ 

4% an y5 prechung eine Pr et. Di 0 

— Der König von Griechenland iſt in jüngſter Zeit von eu Jahre ed ne en Die Geſellenwanderung 
i . t ber N e die Konſain wird auf drei Jahre beſchränkt. Vor Ertheilung des Meiſterrechts 
einer heftigen Krankheit befallen gewejen, jo daß die Königin iſt die Ablegung einer praktiſchen Prüfung erforderlich. Die ge⸗ 
ihre Wife e e en per A 2800 ne a Wien und Meiſter muß 

Sigmaringen, 23. Dec. Die Reorganiſation der ho- de Woche vorher erfolgen. Auch iſt die Errichtung von Central⸗ 
en Lande ſoll, wie ſchon längſt angekündigt wurde, Wander⸗ und Krankenkaſſen für Geſellen beantragt worden. 
mit dem neuen Jahre ins Leben treten. Die Neorganifation in „,Die Rückkehr des Herzogs von Bordeaur nach Frohs⸗ 
der Verwaltung und das Perſonal derſelben iſt unſeres Wiſſens dorf iſt für die nächſten Tage bevorſtehend. In der erſten Hälfte 
noch nicht Bekannt; auch in Betreff des Gerichtsweſens iſt man des Monats Januar wird der Herzog ſammt Gemalin die Reiſe 
hier noch über mehre Punkte im Ungewiſſen, obgleich die Gerichts- nach Venedig antreten, um daſelbſt, wie alljährlich, über Winter 
ſtellen bezeichnet und bereits beſetzt ſind. = iſt bekannt, daß | zu verweilen. 1 

Kreisgericht ſeinen Sitz in Hechingen haben wird. | 2 RR } 2 
5 5 1 ö N jr | Ersianidde Ju der großen Welt ſpricht man von einem peinlichen 

2 Nach eilte de ung ſollen hohenzollern'ſche Gul- Ereigniſſe. Ein ſpaniſcher Infant hat in Italien ſeine Gemah⸗ 
denſtücke und Theilſtücke im 24 Fl ſt mit einer engliſchen Erzieherin nach London 


im ⸗Fuße geprägt werden. An lin verlaſſen und i 
den Vollzug wird unverzüglich gefchritten werden. abgereiſt. 


Frankfurt a. M., 23. Deebr. Ueber den Zuftand der _ — Die Repräſentanten einiger Gewerbe beabſichtigen dem 
Bunbedfaigen bin ich im Stande, folgende nähere Mirtbeilungen n ein Geſuch zu überreichen, damit auswärtigen 
zu machen. Von den Umlagen für das Jahr 1850 exiſtiren noch van elsleuten die Befugniß, eigene Waarenmagazine zu errichten, 
mehr als 2 Millionen Gulden und von denjenigen pro 1851 un⸗ entzogen und nur der Verkauf von Muſtern geſtattet werde. 
gefähr 500,000 Gulden. Der Bedarf für die geſammten Aus⸗ — Das publieirte kaiſerliche Patent über Feſtſtellung und 

aben des Bundes iſt für das laufende Jahr auf circa 3,550,000 Begrenzung des Umfanges der Militairgerichtsbarkeit iſt der Vor⸗ 
Gulden veranſchlagt. Da übrigens die für die Erhaltung der läufer des neuen Militair-Strafgeſetzbuches, welches dieſen Bes 
Flotte pro December erforderliche Summe noch nicht vollſtändig ſtimmungen eheſtens folgen wird. 


gedeckt iſt, ſo hat ſich Preußen, dem Vernehmen nach, bereit Er im 
Augen ſeinen A e „ ſobald auch Oeſterreich mit der lich Pi voii al Gier e R 1 er 1 8 
Zahlung ſeines Antheils beginnt. ſultat des juridiſchen Streites, der zum Nachtheile der Kläger 


4 — Die Koften der bairiſchen Bundeserecution in Kurheſſen entſchieden wurde, als die mit ſelbem verbundene Erörterung der 
ſind vor einiger Zeit vollſtändig zuſammengeſtellt worden. Wie hiſtoriſchen Frage über Schuld und Unſchuld dieſes bedeutſamen 
man vernimmt, betragen dieſelben für die Zelt vom 16. Septbr. Mannes dürfte von hohem Intereſſe ſein. Wie man glaubwür⸗ 
bis Ende Auguſt nicht weniger als beinahe zwei Millionen Fl. dig vernimmt, ſind bei 80,500 actenmäßige Behelfe geſammelt 
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den. Sie wurden auf dem Schloſſe Friedland und in den Ar⸗ 
chiven des gräflichen Hauſes Schlick, deſſen Ahnherr damals Hof⸗ 
kriegsrath war, aufgefunden. Die ehrſüchtigen Abſichten des 
e ſind durch dieſe Documente außer Zweifel; ebenſo 
ein Streben nach der Krone Böhmens; auch wurden Documente 
gefunden, welche die Sequeſtrirung der Güter Wallenſteins noch 
vor ſeiner Ermordung anordnen. 

Peſth, 20. Dec. Das Gerücht von dem plötzlichen Tode 
der betagten Mutter des ungariſchen Agitators war hier durch 
mehre Tage verbreitet. Es hat 155 als irrig erwieſen. 


und zum Theil dem vernichtenden 5 der Zeit entriſſen wor⸗ 


Frankreich. 


„„ Paxis, 23. Dee. 
Präſidial⸗Decret, welches die von der proviſoriſchen Regierung 
des Jahres 1848 erlaſſenen Verordnungen in Bezug auf Vermin⸗ 
derung der Armeediviſionen und Einſchränkung der Cadres des 
Generalſtabes wieder aufhebt und die Organiſation des letzteren 
wieder auf den zur Zeit der Monarchie üblichen Stand burückführt. 


— Morning Chronicle läßt ſich ſchreiben, daß das napo⸗ 
leoniſche Deportationsedict kein bloßer Schreckſchuß, ſondern blu⸗ 
tiger Ernſt ſei, und alle Diejenigen treffen ſolle, die ſo verwegen 
waren, ſich „während der Republik als Republikaner zu bekennen.“ 
2200 Perſonen ſeien bis jetzt beſtimmt, ihr Grab in dem Lande 
u finden, wo der Pfeffer wächſt; darunter ſind 500 höchſt re⸗ 
ſpectable Perſonen, Deputirte, Publieiſten ꝛc., die mit dem all⸗ 
gemeinen Popanzworte „Socialiſten“ geächtet werden. 

Nach Daily News iſt eine Vermählung Ludwig 
Napoleon's mit einer ſchwediſchen Prinzeſſin (einer geborenen 


Leuchtenberg) zu erwarten; die Ankunft des ruſſiſchen Hofraths 


Despire de Fohrn aus 
dieſes Projeet. 

— Die Hochzeit des General Cavaignac mit Fräulein 
Odier wird am 24. ſtattfinden. Der General wird noch etwa 
ehn Tage nach derſelben in Paris verweilen, um ſich dann zur 
Famile ſeiner Schwiegermutter nach Holland zu begeben. 

— Die Damen des Marktes St. Genevieve haben heute 
Nacht einen Ball zu Ehren L. N. Bonaparte's gegeben. 


Paris, 24. Dec. Durch ein Deeret wird die Organiſa⸗ 
tion der Gendarmerie umgeändert. Dieſes Corps wird in Zukunft 
folgendermaßen zuſammengeſetzt fein: 1) 26 Legionen für die De⸗ 
partements und Algerien, 2) 2 Bataillone mobiler Gendarmerie, 
3) die republikaniſche Garde für den Dienſt von Paris, 4) die 

olonialgendarmerie, 5) 2 Hülfscompagnieen für Algerien, 6) 2 
Compagnieen Veteranen, 7) das Pompierbataillon von Paris. 


— Der Moniteur enthält wieder mehre Ernennungen der 
Ehrenlegion. Der politiſche Schriftſteller (Eigenthümer des Con⸗ 
ſtitutionnel) Louis Veron iſt „für feine der öffentlichen Sache ge⸗ 
leiſteten Dienſte“ zum Offizier, ſowie mehre Mitglieder des di⸗ 
plomatiſchen Corps zu Rittern und Offizieren der Ehrenlegion 
ernannt worden. N 

— Die Verhaftungen in Paris und der Umgegend dauern 
immer noch fort. Das Nämliche iſt in den Departements der 

all. In dem Departement der Baſſes Alpes ſind bereits 850 
un verhaftet worden; die Gefängniſſe von Toulon find 
ebenfalls mit Gefangenen angefüllt. 
ie Abtheilung der Eonfultativ = Commiffion, welche 
mit Abfaſſung der Verfaſſung beſchäftigt iſt, iſt zwar zum ſtreng⸗ 
ſten Stillſchweigen verpflichtet; indeſſen ſcheint es ich zu ſein, 
daß Napoleon 20 Mitglieder des Senats ernennen will, welche 
dann 60 andere durch Cooptation wählen ſollen. Zur zweiten 
Kammer ſoll das Volk 900 Männer erwählen, aus denen der 
Senat dann 300 Deputirte ausſucht! 


Paris, 25. Deebr., Morgens. Nachſtehendes definitive 
Reſultat iſt bis jetzt bekannt: 
vom Seine⸗Departement .. . 197,000 Ja, gegen 96,500 Nein. 
= Indre-Departement . 59,000 = 830,005 = 
= Haute⸗Vienne-Departement 55,000 4,900 
— Durch Präfidialdeeret wird ein Credit von 5,600,000 
Franken eröffnet, der zur Entſchädigung derjenigen Privatleute 
verwandt werden ſoll, die bei der Februarrevolntion und dem 
Juniaufſtande des Jahres 1848 Verluſte erlitten haben. 


— Der Araber Juſuph, der am 2. December 1830 in 
franzöſiſche Kriegsdienſte getreten und am 2. März 1839 natura⸗ 
liſirt worden iſt, hat von der franzöſiſchen Regierung die Erlaub⸗ 


tockholm in Paris beziehe ſich auf 


2 
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2 

2 

2 2 


niß erhalten, in die franzöſiſche Generalität einzutreten. Wie der 


„Moniteur“ berichtet, hat er in ſeiner Eigenſchaft eines Brigade⸗ 
generals in Afrika ausgezeichnete Dienſte geleiſtet. 


Der „Moniteur“ bringt ein wichtiges 


— Man glaubt allgemein, daß die Rentenconverſion, tr 
des Widerſpruchs einiger Blätter „eine ausgemachte be e 
nahe bevorſtehende Sache ſei. 5 


Paris, 26. Dec., Abends. Das Reſultat der Abſtim⸗ 
mung iſt jetzt von 83 Departements bekannt. N 2 
Ja 6,000,300, mit Nein 550,000. 

— Nach der Patrie kommen bis heute 6 Uhr auf 82 De⸗ 
partements, woven 45 vollſtändig, 6,490,000 Ja, 789,000 Nein. 
In Ober⸗ und Niederalpen und in einem Theile des Heraultde⸗ 
partements ſind die Wahlen auf Sonntag, den 28. d., vertagt. 
Der Präſident hat bis heute 464 Zuſtimmungsadreſſen empfangen. 
Das Tedeum für das Votum vom 20. findet am 1. Jan. Halt. 

— Der Köln. Ztg. wird aus Paris geſchrieben: In Be⸗ 
ae e An 8 niſchen Armee lauten die 

achrichten nicht günſtig. Dieſelbe hat ſich faſt gänzli 
den 2. Dec. ee is Toll oni genen 

— Zur Ergänzung der Geſchichte des 2. Dec. giebt di 
„Independance Belge“ folgende Aude Nachdem der Fröſtdent 
die Geſellſchaft entlaſſen, ſuchte er vergebens den Schlaf; unfä⸗ 
hig, die Aufregung des entſcheidenden Augenblicks zu bemeiſtern, 
ging er endlich in die Geſellſchaft der zwei Offtziere vom Tage, 
feiner Unruhe auf den Champs⸗Elyſées Luft zu machen. — Doch 
vergebens lauſchte er nach den Signalen, vergebens befrug er 
die Schildwachen, die erſehnten Klänge wollten nicht tönen. 
Endlich ſcholl es wie Hörnerklang herüber, und wie Zentnerſchwere 
fiel es von ſeiner Bruſt. „Endlich,“ rief er, „iſt es vollbracht!“ 
— Nachdem er nun ſeinen Begleitern die Ereigniſſe mitgetheilt, 
frug er einen derſelben: „Was glauben Sie? wird das Volk zu⸗ 
frieden ſein?“ „Mon Prince,“ lautete die Antwort, „die ganze 
Welt wird applaudiren, nur — die Kugeln werden pfeifen!“ 


Grofbritannien. 


„London, 23. Deebr. Nach einem hier verbreiteten Ges 
rüchte ſolle Louis Napoleon von Belgien die Kriegskoſten-Ent⸗ 
ſchädigung für 1832 fordern wollen. 


— Aufſehen machen hier die Andeutungen des Pariſer 
Times⸗Correſpondenten über den Notenwechſel zwiſchen der engli⸗ 
ſchen Regierung und Louis Bonaparte. Auch in London wird 
9 „daß vom 2 Cabinet bald nach dem 2. Deebr. 
eine Depeſche nach dem Elyfee abgegangen ſei, welche eine uns 
umwundene Erklärung über die Abſichten des Präſidenten verlangt 
habe mit dem Bedeuten, daß die Abſchaffung parlamentariſcher 
Regierung und die Einſetzung des militairiſchen Despotismus in 
Frankreich die Beziehungen zu England gefährlich affiziren könnte; 
die Republik ſei dem alten „herzlichen Einvernehmen“ nicht Hinz 
derlich geweſen, aber ein illegitimer Despotismus werde dem 
engliſchen Volke wenig Sympathie und der engliſchen Regierung 
nicht viel Vertrauen einflößen. Das Elyſce hat darauf angeblich 
mit den Worten geantwortet, daß durchaus keine Reaction, ſon— 
dern rein die Sicherung der Geſellſchaft gegen die Attentate des 
Socialismus im Plan des Erwählten von Frankreich liege. 


Lord Palmerſton hat reſignirt 1 Lord 
Granville iſt 9 Nachfolger ernannt. Ueber die Veranlaſſung 
eireuliven nur Vermuthungen. 

— Man hat ſich auf dem Continente in den letztern Jah⸗ 
ren fo an Miniſterwechſel gewöhnt, daß man ſich wohl ſchwerlich 
einen Begriff davon machen wird, was ein ſolcher Wechſel hier 
ſagen will, z. B. in der Art, wie Lord Palmerſton nicht abge⸗ 
treten iſt, ſondern — es iſt nicht zu viel geſagt — entlaſſen ward. 
Die Miniſter waren ſchon zu ihren Weißhnachtsfreuden abgereiſt, 
als ſie zum 22. Dec. noch einmal plötzlich vom Premier zuſam⸗ 
menberufen wurden. Der bisher wichtigſte, thätigſte, eifrigſte 
derſelben fehlte: er war entlaſſen. Lord Palmerſton hatte unter 
den Vertretern der continentalen Diplomatie keinen Freund mehr, 
und ſeine Collegen hier waren nicht ſowohl durch ſeinen „Libe⸗ 
ralismus“, als vielmehr durch feine zweideutige Haltung zwiſchen 
gouvernementalen und reformativen und revolutionären Thatſachen 


London, 24. Dec. 


und Perſonen erſt kalt und kälter und dann entſchieden und immer 


entſchiedener ſeine Feinde geworden. Die entſcheidenden Punkte 
waren Lord Palmerſton's Rede zu der Deputation von Isling⸗ 
ton und Finsbury, welche ihm für die Befreiung Koſſuth's ge⸗ 
dankt hatten, verbunden mit der eigenmächtigen, unlimitirten 
Anerkennung des Staatsſtreichs Napoleon's, und dieſe verbunden 
mit der vierzehntägigen Situation Lord Weſtmoreland's in Wien 
und ſeinem Benehmen gegen den Sieger in hundert Schlachten, 
den Admiral Charles Napier. 

— In einem der letzten Cabinetsräthe wurde der Beſchluß 
gefaßt, außer einer Schützenbrigade noch das 85. Infanterieregi⸗ 
ment nach dem Kriegsſchauplatze im Kaffernlande zu ſenden. 


Span i e n. 

Madrid, 20. Dec. Endlich war heute der lang erſehnte 
Tag. Die Königin Iſabella hat heute um 11 Uhr 10 Minuten 
Morgens dem Lande eine Erbin geſchenkt. Die Neugeborene iſt 
ein geſundes kräftiges Kind, und wurde ihr heute Nachmittags 
ſchon von den Deputirten des Fürſtenthums Aſturien als Prin⸗ 
zeſſin von Aſturien gehuldigt. Die Freude des Volkes iſt ſo 
groß, daß Reich und Arm ſich auf den Straßen umarmt, als 
ob jedem ſelbſt ein Familienglück widerfahren wäre. Spanien 
hat jetzt einen Erben, das Volk hat wenigſtens feinen Willen, 
und braucht nicht mehr zu bangen, den Thron des h. Ferdinand 
mit einem Dynaſten der Orleans beſetzt zu ſehen. Wenn auch 
der Herzog von Montpenſier perſönlich ſehr beliebt iſt, ſo will 
man doch weiter nichts von ihm wiſſen. Sollte ſpäter ein Prinz 
geboren werden, ſo wird die neugeborene Prinzeſſin nicht mehr 
den Titel „Prinzeſſin von Aſturien“ führen. Die anderen königli⸗ 
chen Kinder heißen ſchlichtweg Infanten oder Infantinnen. Im 
großen Saale des Schloſſes arbeitet man bereits an dem Gerüſte, 
um alle die Zuſchauer aufzunehmen, die morgen bei der Taufe 
gegenwärtig ſein werden. Iſt das Volk ſchon glücklich, ſo iſt 
es der König⸗Gemahl noch mehr. 


Portugal. 


N Liſſabon, 19. Dee. Am 15. d. eröffnete die Königin 
die Cortes mit einer ſehr langen, Reformen, Einſchränkungen der 
Ausgaben, eine Eiſenbahn nach Spanien verſprechenden Thron⸗ 
rede. Das Land war vollkommen ruhig. — Im Lande herrſchte 
furchtbare Dürre. 


It alien. 


Florenz, 20. Deebr. Der Monitore ſagt: Laut Brief 

aus Genua wurde dort am 17ten ein Todtenamt für die Emi⸗ 

rirten gehalten, welche beim letzten pariſer Aufſtand geſtorben. 

bends ſollte beim fi Fache Conſulat eine Demonſtration 

ſtattfinden, wozu bereits Einladungen ergangen waren, dieſelbe 
wurde jedoch von der Regierung vereitelt. 


Sbwei, 
Die Eidgenöſſiſche Zeitung will nach Berichten aus dem 
Elſaß wiſſen, daß von Seiten der franzöſiſchen Regierung der 
Bundesrath um Internirung der franzöſiſchen Flüchtlinge erſucht 
worden ſei, indem die letzten Verhaftungen im Elſaß mitunter 
ihren Grund in den geheimen Verbindungen der ſchweizeriſchen 
und elſäſſiſchen Socialiſten gehabt hätten. 


Dänemark. 


Das Zahlenlotto, welches ſeit ungefähr 80 Jahren beſtand 
hört in nächſter Woche für Dänemark und Schleswig auf. ' 


Hauſitzer Nachrichten. 


Zum 1. Januar 1852 wird die Mallepoſt zwiſchen Görlitz 
und Prag auf der Strecke Görlitz- Seidenberg in eine 2ſitzige 
Perſonenpoſt mit folgendem Gange: 

aus Görlitz. .. . täglich 8; Uhr früh, 
aus Seidenberg ih 
mit einer Beförderungszeit von 2 Stunden, 
auf der Strecke Seidenberg-Böhm. Friedland in eine Kariolpoſt 
mit folgendem Gange verwandelt: 
aus Seidenberg täglich 11 Uhr Vorm., 
aus B. Friedland = 8 früh, 
mit einer Beförderungszeit von 13 Stunde, 


Demnächſt wird die tägliche Botenpoſt zwiſchen Görlitz 
und Schönberg auf einen wöchentlich maligen Gang am 
Sonntag, Dinstag, Donnerstag und Freitag 
redueirt und an drei übrigen Tagen in eine Kariolpoſt (ohne 
Perſonen- Beförderung) umgewandelt. 


Der Gang der Letzteren ſoll, abweichend von dem Gange 
der Botenpoſt, folgender ſein: 
aus Görlitz. ... um 8; Uhr früh, 
aus Schönberg.. = 105 = Vorm., 
mit einer Beförderungszeit von 11 Stunde. 
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Denkmal, aber durch 


Klitten und Niesky folgenden Gang: 
in Klitten 25 Stunden ſpäter; 


* 8 4 


erhält die Kariolpoſt zwiſchen 


Vom 1. Januar 1852 ab 


aus Niesky am Dinstag, Donnerstag u. Sonnabend 63 Uhr früh, 
aus Klitten um 3 Uhr Nachm. 
in Niesky 2; Stunden ſpäter. , 


Bautzen. Am vergangenen Sonntage hatten zwei Mit⸗ 
lieder des Directoriums der vier in der Lauſitz beſtehenden Spinn⸗ 
ſchulen „ Hr. Kloſtervoigt von Poſern und Hr. Kloſterſyndicus 
Friedrich, die Ehre, Ihrer Majeſtät der Königin als ein Ge⸗ 
ſchenk der Lauſitzer Spinnſchulen eine ſehr koſtbare Serviette, in 
welche auf die geſchmackvollſte Art das Sächſiſche Wappen hin⸗ 
eingewebt war, überreichen zu dürfen. Als Material zu dieſem 
Geſchenke war das beſte Geſpinnſt jener Kinder ausgewählt und 
in einer der Lauſitzer Damaſtfabriken zu einer prachtvollen Ser⸗ 
viette verarbeitet worden. Ihre, Königliche Majeſtät nahmen mit 
gewohnter Huld das geringe Zeichen der 1 „ welche die 
Herzen ihrer gut geleiteten und arbeitſamen Landeskinder für die 
. Frau tragen, an. Auch ließen Ihre Majeſtät geſtern den 
eiden Ueberreichern jenes Geſchenkes die Summe von 25 Thalern 
überweiſen mit der Beſtimmung, daß dafür den Kindern der 
Lauſitzer Spinnſchulen ein vergnügtes Weihnachtsfeſt bereitet wer⸗ 
den möge. 


Vermiſchtes. 


Es mag von Intereſſe ſein, hier Einiges über die alte 
St. Genovefa-Kirche zu berichten, welche auf Beſchluß Louis 
Napoleon's dem katholiſchen Gottesdienſte zurückgegeben worden 
iſt. Dieſes Prachtgebäude, das unter dem Namen des Pantheon 
bekannt iſt, wurde im Jahre 1757 von Ludwig XV. erbaut. 
Der Architekt Soufflot machte den Plan dazu. Als die Kirche 
dreizehn Jahre ſtand, drohte ſie den Einſturz, da ſie über den 
Katakomben von Paris 2 iſt. Es war im Jahre 1791, 
als die Benflinune den Beſchluß faßte, der Kirche den Namen 
des Franzöſiſchen Pantheon beizulegen. Bis zum Jahre 1822 
blieb die Kirche dem Cultus entfremdet, in welchem Jahre ſie 
durch den Erzbiſchof von Paris neu geweiht wurde. Im Jahre 
1830 wurde ſie aber bekanntlich wieder geſchloſſen. Im Pantheon 
waren bisher ausgezeichnete Copieen von Raphael 'ſchen Gemälden 
und ſelbſt Originalbilder ſchmückten die Wände. Beſonders be⸗ 
merkenswerth iſt die von dem Maler Gros herrührende Apotheoſe; 
dieſe wird wahrſcheinlich bleiben, während die übrigen nicht re⸗ 
ligiöſen Bilder wohl entfernt werden dürften. Man wird unver» 
züglich Hand anlegen, um das Gebäude feinem urſprünglichen 
Zwecke wieder anzupaſſen. Die Kirche hat die Form eines rie⸗ 
chiſchen Kreuzes, welches vier Schiffe bildet, die in ein 9 
ſchaftliches Centrum auslaufen, über dem ein prachtvoller Dom 
ſich wölbt. Die Fagade ruht auf 22 Säulen. 


Es hat ſich ſeit einiger Zeit in Stuttgart ein Comite 
bildet, welches Beiträge ſammelt, um das Andenken des Aloe 
nomen Kepler durch ein Denkmal in ſeiner Vaterſtadt Weil der 
Stadt zu ehren. Schon länger im Plan war ein literariſches 

l die politiſchen Ereigniſſe verzögert worden, 
Be Geſammtausgabe der Werke Kepler's, von Prof. Friſch. 
Dieſes Unternehmen iſt nicht aufgegeben, ſondern inſofern geför⸗ 
dert worden, als inzwiſchen die in Petersburg aufbewahrten hand⸗ 
ſchriftlichen Schätze Kepler's zur Benutzung verabfolgt ſind und 
eine ſehr reiche Ausbeute geliefert haben. — So eben hat die zweite 
Abtheilung des dritten Bandes des Kosmos die Preſſe verlaſſen. 


Wenn die erſte Abtheilung von den ſieben dem Firſternhimmel 
gewidmeten Capiteln ſechs enthielt, ſo bringt die vorliegende das 


ſiebente von den Nebelflecken, und behandelt ſofort in derſelben 
bewundernswürdigen Weiſe das Gebiet der Sonne, Planeten, 


Kometen, das Thierkreislicht, Steruſchnuppen, Feuerkugeln und 


Meteorſteine. Der ur- auologiſche Theil der phyſiſchen Weltbe⸗ 
ſchreibung iſt damit geſchloſſen. Mit der de Ane erſchienenen 
Abtheilung iſt ein Abſchnitt des Kosmos geſchloſſen; aber der 
Verfaſſer kennt keinen Abſchnitt in ſeiner raſtloſen bewunderns⸗ 
würdigen Thätigkeit. Wie wir hören, hat er unverzüglich den 
vierten Band angegriffen und gedenkt denſelben vor dem Som— 
mer des künftigen Jahres zu vollenden. 
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Die Zahl der Häuſer, welche ſich, in Berlin innerhalb 
feiner Umfaſſungsmqauern befinden, beträgt nach der neueſten 
Zählung 8000. Der Feuerkaſſenwerth ſämmtlicher Gebäude be⸗ 
läuft ſich auf 120 Millionen Thaler, wogegen der eigentliche 
Werth beinahe die Summe von 200 Mill. Thaler erreichen fell. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. ) Joh. Gtlieb. Menzel, Fabrikarbeit. allh., u. Frn. 
Marie Dorothee geb. Arlt, S., geb. d. 13., get. d. 23. Deebr., Guſtav 
Paul. — 2) Hrn. Johann Friedr. Blumberg, B. u. Kfm. allb., u. Frn. 
Joh. Gotthulde geb. Zedler, T., geb. d. 27. Novbr., get. d. 25. Deebr., 
Alma Aſta. — 3) Mſtr. Joh. Gtlieb. Friedrich, B. u. Schubm. allh., u. 
Yen. Joh. Chriſt. geb. Preuß, S., geb. d. 13., get. d. 25. Deebr., Emil 
Guſtav. — 4) Joh. Guſtav Tzaſchel, B. u. Tuchm. allh., u. Fru. Mas 
thilde Helene geb. Grunert, S., geb. d. 14., get. d. 25. Dechr., Rudolph 
Edmund. — 2 Mſtr. Karl Heinr. Wilhelm Seiffert, B. u. Tiſchler allh., 
u. Frn. Joh. Karol. Erneſtine geb. Müller, T., geb. d. 16., get. d. 25. 
Deebr., Aug. Henriette Erneſtine. — 6) Hrn. Hyaeinthus Theodor Finſter, 
B., Gold⸗ u. Silberarbeit. allh., und Frn. Selma Lethinga geb. Zimmers 
mann, S., geb. d. 22. Nov., get. d. 26. Dec., Arthur Ludw. — 7) Mir. 
Ernſt Friedr. e B. u. Kürſchn. allh., u. Fru. Marie The⸗ 
reſe geb. Gründer, S., geb. d. 24. Nov., get. d. 26. Dec., Friedr. Max. — 
8) Karl Ernſt Käßler, Feuermann bei der Königl. Verwalt. d. Niederſchleſ.⸗ 
Märk. Eiſenb. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Kuniſch, T., geb. den 3., 
get. d. 26. Dec., Bertha Selma. — 9) Mſtr. Joh. Karl Gtlieb. Schwarz, 


B. u. Schuhm. allb., u. 15 Charl. Henriette geb. Grundmann, Te, geb. 
d. §., get. d. 20. Dec., Paul. Helene Lyddi. — 10) Hrn. Louis Auguſt 
Adolph Meyer, Inſpect. an der Königl. Strafanſtalt allh., u. Frn. Adelheid 


geb. Burghard, T., geb. d. 9., get. d. 26. Dec, Ida Helene. — IN 8 

hann Tietze, Gefreit. beim kan 6. Landw.⸗Regim., & En. Jeb. ein 
geb. Juſt, S., geb. d. ., get. d. 26. Dec., Oskar Maximil. — dene 
Gottfr. Wilh. Fortagne, B., Tiſchl. u. Bildbauer alth., u. Bun. Tbereſe 
Roſalie geb. Kern, S., geb. d. 19., get. d. 26. Dec., Walt Gerhard. — 
13) Joh. Gottft. Walther, Inw. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Seifert 
70 geb. d. 22., get. d. 26. Dec. Henriette Auguſte. — 14) Hrn, Julius 
Ernft Gottfr. Herrmann, Königl. Juftizratbe, Rechtsanwalte u. Notar ab. 

u. Frn. Emilie Bertha geb. Lauber, T., geb. d. 15. Nov., get. d. 28. Dee. 
Ida Emilie. — 15) Hrn. Benno Stifter, B., Gold: u. Silberarb. allb. 
u. Frn. Aug. Emilie geb. Knoll, T., geb. d. 10., get. d. 28. Dir, Clara 
Lydia Henriette. — 16) Jeb. Gllob. Petermann, Inw. allh., u. Fru. Job. 
Roſine geb. Melcher, S., geb. d. 20., get. d. 28. Dec., Ernſt Guſtav- — 
17) Mſtr. Guſtav Bernd, Rieſe, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Chriftiane 
. eblunte SU geb. d. 21., ſtarb d. 22. Der. — 18) Johann 

art Gtlieb. Ullrich, B. u. Hausbef. allb., u. Fru. Job. d geb. 
ler, T., todtgeb. d. 24. Der. RE u 


Geſtorben. 1) Hr. Joh. Gtlob. Leuſchner b 5 

leiſcher allh., ge. d. 22. De,, alt 28 J. 1 M 1 a 
Dorothee Geißler, weil. Joh. Gilieb. Geißler's, B. u. Stadtgartenbeſ⸗ allh. 
u. weil. Frn. Anna Roſine geb. Walther, T., geſt. d. 21. Dec., alt 51 J. 
M. 2 T. — 3) Job. Gileb. Ser e, B. u. Lehnkutſchers allb., u. Zn. 
Chriſt. Frieder. Amalie geb. Lügner, T., Auguſte Clara, geſt. d. 22. Dec. 
alt 2 J. 4 M. 18 T. — 4) Joh. Briede, Wilh. Pflaume 8h, Tuchſcheerergef. 
allb., u. Fru. Amalie Clara geb. Dreßler, S., Ernſt Richard, geſt. d. 23. 
Dec., alt 2 J. 3 M. 16 T. — 5) Fr. Jeannette Wilh. Tugendreich Ha⸗ 
gendorn geb. Pannach, weil. Hrn. Sam. Gottfr. Hagendorn's, Erb⸗, Lehn⸗ 
u. Gerichtsherrn auf Nickriſch, Witwe, geſt. d. 24. Deebr. in Kittlitz alt 
60 J. 3 M. 2 T. — 6) Chriſt. Wild. Beubler, Leinwebergeſ. allh. geſt. 
d. 25. Dec. alt 34 J. 8 M. 10. T. — 7) Job. Gottft. Michael's, Inw. 
in Nieder⸗Moys, u. Frn. Joh. Ehriſt. geb. Brüchner, S., Ernſt Wilßelm 
geſt. d. 25. Dec., alt 2 J. 6 M. 2 T. 1 


Bekanntmachungen. 


[572] Bekanntmachung. 


Es wird in Erinnerung gebracht, daß die ſtädtiſchen Unterbeamten, 
wie Nachtwächter, Lampenwärter u. ſ. w., das Recht eines ſogenannten Neu⸗ 
jahrs⸗ Umganges nicht haben, und möge ſich das Publikum durch Andere, 
welche vorgeben, zu dieſen Beamten zu gehören, nicht täuſchen laſſen. 

Görlitz, den 28. Deebr. 1851. 

Der Mag ei ſt erat. 


[571] Diebſtahls⸗ Anzeige. 
. In der Zeit vom 18. bis 2J. d. M. find aus einer hieſigen Wohnung 
entwendet worden: 1) ein olivengrüner Tuchüberrock mit überſponnenen Knö⸗ 
pfen; 2) ein Paar graumelirte Tuchhoſen; was hiermit behufs Ermittelung 
des Thäters bekannt gemacht wird. 
7 Görlitz, den 27. December 1851. 
Der Magiſtrat. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 
Dionnerstag den 1. Januar, als am Neujahrstage 

früh 10 Uhr. | 

(11) Der Vorſtand. 


Polizei- Verwaltung. 


[563] Die landwirthſchaftlichen Vereine der Königl. Preuß. 
Ober = Yaufiß zu Jänkendorf, Hoyerswerda, Niesky, Priebus, 
Penzig, Schützenhain und Görlitz haben beſchloſſen, | 

* * 1 — I 
zu Johannis k. J. eine Thierſchau 
nebſt Ausſtellung von landwirthſehaftlichen 
Producten und Geräthſchaften in Görlitz, 
verbunden mit Prämieuvertheilung an bäuerliche Wirthe und mit 
Auslooſung der zur Schau geſtellten Thiere und Gegenſtände, 
zu veranſtalten. keit 

Indem wir dies dem betreffenden Publikum bekannt machen, 
behalten wir uns vor, das Nähere darüber ſeiner Zeit mitzutheilen. 
Görlitz, den 11. December 1851. 


Die Kommiſſion für die Thierſchau. 


gez. Leſchke. Zimmermann. v. Möllendorff. 


! 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rebfeld in Görliz. Drucker und Verleger: G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Theater : Hepertoir., 
Donnerstag, den 1. Jan.: Prolog, geſprochen von J. Keller. 
Hierauf: Friedrich der Große im Kloſter 
zu Camenz. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 1 Act von 
Bene. Hierauf: Männertreue. Luſtſpiel in 1 Act 
von Caſtelli. Zum Schluß: Die HückPebr des 
Landwehrmannes von 1815. Genrebild mit 
Geſang und Tanz in 1 Act von Cohnfeld. 
Freitag, den 2. Jan.: Marie, die Tochter des Negi- 
ments. Oper in 2 Abtheilungen. 
Joseph Keller. 


Kalender für 1852 !! 


Vorräthig in der Buchhandlung von G. Heinze & Comp. 

in Görlitz, Langeſtraße No. 185.: 

Volkskalender mit Stahlſtichen und Holzſchnitten von 
Steffens, Gubitz, Trewendt, Flem⸗ 
ming (Bote), Eyrand, Auguſt, Hüben⸗ 
thal (Stammgaſt), A 10, 11, 121 Sgr. 

Damenkalender mit Goldſchnitt in tut oder Leder— 
einband A 10 und 15 Sgr. 

Terminkalender für Juriſten, Beamte und Kaufleute 
à 15 bis 25 Sgr. 

Kalender für Aerzte à 221 Sar. 

Landwirthſchaftliche Kalender à 224 u. 271 Sgr. 

Hauskalender, undurchſchoſſen und durchſchoſſen, A 5 
und 6 Sgr. 

Comtoir⸗, Etui: und Mignonkalender a 23 
bis 10 Sgr. 


[568] 


Die nächſte Nummer diefer Zeitung erſcheint des Neujahres wegen 
| Sonnabend, den 3. Januar. 


